
halten ſie ſich bis Faſtnacht ohne weſentlichen Gewichtsverluſt von da an
aber tritt Verluſt ein an Gewicht und Fettigkeit die Behälter müſſen
ſelbſtverſtändlich groß genug ſein am froſtfreien Platze ſtehen und zeitweiſe
friſches Waſſer erhalten

Gegen das Verfangen der Schweine ein rheumatiſches
Uebel wird wenn es durch Erkältung Hetzen Jagen entſtanden An
wendung von Schwefelblüthe wenn es von Ueberfütterung herrührt
Anwendung von Branntwein empfohlen Bei unterdrücktem Stuhlgang
Klyſtiere Während der Krankheit ſorgt man für trockenes und warmes
Lager und gtbe kein fettes Futter ſondern nur Milch und laues Mehl
und Kleiewaſſer Die Symptome der Krankheit ſind folgende Das
Schwein iſt traurig und läßt im Freſſen nach es ſteht entweder zitternd
auf den Beinen geht mit gekrümmtem Rücken langſam umher ſetzt die
Hinterſchenkel unter den Bauch als ob es kreuzlahm wäre oder es liegt
mit geſtreckten Gliedern auf der Streu und ſtöhnt vor Schmerzen

t Magermilch als Pferdefutter Die Verabreichung von Mager
milch an Fohlen beſonders der ſchweren Schläge hat ſich als außer
ordentlich erfolgreich erwieſen Am beſten iſt es wenn der Milch Lein
ſamenſchleim zugeſetzt wird Man miſcht einen Theil Leinſamen mit ſechs
Theilen Waſſer und giebt anfangs einen Theelöffel voll und nach und
nach mehr zu der Milch Auch zur Kräſtigung älterer und ſchwacher
Pferde iſt dieſes Futter ein vorzügliches Mittel Jn Amerika wird neuer
dings als Erſatz der Milch für die Fohlen folgende Miſchung angewendet
Leinkuchen 100 Theile Linſen 200 Theile Weizen 100 Theile fein ge
mahlen und geſiebt Nachdem dieſem Gemiſch 100 Theile Zucker 5 Theile
Kümmel und Anisſamen beigemengt iſt wird davon mit kaltem Waſſer
ein ganz dicker Brei gebildet dann wird kochendes Waſſer zugeſetzt und
nach Abkühlung bis auf Milchwärme verfüttert Auch für trächtige Stuten
und kranke Pferde wird dieſes Futter benutzt

t Von allen Vögeln die im Winter bei uns bleiben ſind
die nüblichſten und niedlichſten zugleich die Meiſen und mehr und mehr

ergeht der Ruf beſonders an die Gartenbeſitzer ſie zu ſchützen be
ſonders vor Katzen und ſie zu pflegen Sind ſie uns doch dankbar
dafür im Sonnner indem ſie unermüdlich uns helfen die Feinde unſerer
Kulturen aus dem Jnſektenreiche zu vertilgen Beſonders auch die Kinder
ſollten angehalten werden die Meiſen zu füttern ſie werden ſchnell ſo
zahm daß ſie beinahe jede Scheu verlieren tind ſind dann ſo allerliebſt
und drollig daß wir den ganzen Winter über unſere Freude an ihnen
haben können In der neueſten Nummer des praktiſchen Rathgebers im
Obſt und Gartenban erzählt Freiherr von Schilling in Wort und Bild
wie wir die Meiſen füttern können wir ſehen da ein windgeſchütztes
Futterhäuschen das ſich jeder leicht ſelbſt anfertigen kann ein Topfdeckel
Futtertempelchen konſtruirt aus einem alten Topfdeckel und einem Stück
Pappe eine Zierkürbis Futterſchankel und das bammelnde Gänſegerippe

alles im Vilde belebt mit kleinen Meiſen die ihren Hunger ſtillen
Wir können Jedem rathen ſich die Nummer des praktiſchen Rathgebers
kommen zu laſſen ſie wird gern umſonſt zugeſchickt vom Geſchäſtsamt
in Frankfurt a O

a Schafweide auf Winterſaaten Jm Spätherbſte und im
Winter können die Winterſaaten wenn dieſelben ſtark beſtockt ſind eine
zufällige Weide für die Schafherde abgeben die nicht ohne Werth iſt
Geſchieht die Abweidung vorſichtig nur bei trockenem oder feſtgefrorenem
und nicht mit Schnee überlegtem Boden und wird ſie nicht zu lange
keinesfalls bis Frühjahr hinein fortgeſetzt ſo leiden die Saaten dadurch
keinen Nachtheil Den ſäugenden Mutterſchafen kann ſolche Weide um
ſo zuträglicher ſein als ſie günſtig auf die Milch wirkt Da die Schafe
über ſolche Saaten mit heftiger Begierde herfallen und zu ſchnell und zu
viel freſſen würden was für ſie geſundheitsſchädlich wäre ſo muß man
die Herde vor dem Befahren dieſer Weide auf mageren Plätzen vorerſt
ihren Hunger theilweiſe ſtillen und ſie auf der Saatweide nicht zu lange
an in Ruhe weiden laſſen ſondern dieſelben in ſtändiger Bewegung
alten

Hauswirthſchaftliches
Ausbeſſerungsmaſſe für weiße Emaillewagren 2 Ge

vichtstheile Damarharz und 2 Theile Kopal in möglichſt farbloſen
Stücken werden zu feinem Pulver gerieben hierauf werden 2 Theile
venet aniſcher Terpentin und ſoviel Weingeiſt zugeſetzt daß das Ganze
einen dicken Brei bildet Jn dieſen werden alsdann 3 Theile feinſtes
Zinkweiß eingerieben Die Maſſe hat nun etwa die Zähflüſſigkeit von
angeriebener Oelfarbe weiß mit einem Stich ins Gelbe dieſen beſeitigt
man durch Zuſatz einer Spur von Berlinerblau Nun wird das Ganze
vorſichtig erwärmt wodurch der Weingeiſt verdunſtet und ſchließlich eine
geſchmolzene Maſſe zurückbleibt die man erkalten läßt und für den Ge
brauch aufbewahrt Vor der Verwendung dieſes Kittes müſſen die aus
ubeſſernden Stellen des Emailleblattes erwärmt werden

Die zähe Milch Dieſe Milch iſt im friſchgemolkenen Zuſtand
tadellos ſcheidet jedoch beim Gerinnen nur eine dünne Schick
welcher beim Herausſtechen dünne zähe Fäden ſpinnt einen ſaden Geſchmack
hat und ſich ſchwer buttern läßt Die Urſnuche dieſes Fehlers liegt größten
theils im Füttern ſchlechten verdorbenen Futters und in ungenügender
Sauberkeit der Milchgefäße vielleicht unter Einfluß gewiſſer Witterungs
verhälniſſe Die Beſeitigung dieſes Fehlers ergiebt ſich aus dem Ange
führten von ſelbſt Von beſonders guter Wirkung iſt die Verabreichung
von Spießglanzpulver 90 g Fenchel und Anisſamenpulver je 75 g auf
dreimal in je l Waſſer zu geben
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Die Behandlung der Wäſche ſchwindſüchtiger Kranken
Man entſeucht Leib Bettwäſche u ſ w von Schwindſüchtigen zweckent
ſprechend wenn man ſolche mit kaltem Waſſer und ziemlich viel dunkler
Schmierſeife im Waſchkeſſel zum Kochen bringt dann auswäſcht und
hernach in einer friſchen kochenden Brühe wieder mit viel Schmierſeife
auch etwas Soda mindeſtens Stunden lang kocht ſodann fertig
macht wie jede andere Wäſche Das ganze Kochen in obiger Seife ent
zieht alle Anſteckungsſtoffe für immer Das mehrmalige Kochen dürfte
jedenfalls allen Anſteckungsſtoff entfernen Jn größeren Städten hat man
Entſeuchungsvorrichtungen in welchen Wäſche Kleidungsſtücke u ſ w
mit Dampf bezw heißer Luft behandelt werden

Winterungeziefer Jn Kellern Warmbeeten und Gewächshäuſern
machen ſich um die jetzige Jahreszeit an den dort untergebrachten Pflanzen
oft die Kellerraſſeln und die Nachtſchnecken unliebſam bemerklich Gegen
beide hilft das Auslegen von Lockmitteln die ihn zugleich geegnete Ver
ſtecke für den Tag bieten als ausgehöhlte Rüben Kürbisſtücke oder Obſt
unter denen man ſie maſſenhaft fängt Auch kann man die Schnecken
leicht des Nachts bei Lampenlicht abſuchen Die Aſſeln würden allerdings
vielfach noch raſch dunkle Winkel gewinen die ſie bergen gegen ſie hilft
aber vortrefflich eine Kröte die man in den Raum ſetzt

Um Waſch und Badeſchwämme die bereits zu viel Seife
angezogen haben und in Folge deſſen ihrem Zwecke nicht mehr entſprechen
wieder brauchbar zu machen lege man ſie 12 Stunden lang in eine
ſtarke Auflöſung von Pottaſche Hiernach ſind ſie in Waſſer tüchtig aus
zuwaſchen darauf in Branntwein und endlich noch einmal in heißem
Waſſer Ein anderes Verfahren iſt folgendes Nimm warmes Waſſer
füge demſelben Natronlauge pro Liter ca 20 Tropfen bei waſche in
dieſer Löſung die Schwämme tüchtig aus ſpüle ſie darnach in reinem
Waſſer und bringe ſie nun in Bromwaſſer Jn dem Bromwaſſer bleiben
ſie nun ſo lange liegen bis ſie die gewünſchte Weiße erlangt haben Jſt
dies erfolgt ſo kommen ſie nochmals in die erſt erwähnte Natronlaugen
löſung worauf ſie zur Entfernung des Bromgeruches in reinem Waſſer
kräftig auszuſpülen ſind Getrocknet werden ſie ſodann am beſten in der
Sonne

4 Anwenden des Glyheerins bei Schnupfen Die Heilkraft des
Glycerins bei riſſiger und aufgeſprungener Haut dürfte allgemein gekannt
und gewürdigt ſein weniger bekannt dagegen wird es ſein daß das
Glycerin auch bei acutem Schnupfen einem hartnäckigen Naſenkatarrh
mit welchem meiſtens eine Erkrankung oder Entzündung der Naſenſchleim
haut verbunden iſt ſich trefflich bewährt Es wirkt lindernd und die
Entzündung vertreibend auf die Naſenſchleimhaut ein und trägt hierdurch
zu deren Entlaſtung von überſchüſſigem Schleim in der Naſe bei Man
führt das Glycerin mittelſt eines feinen weichen Pinſels vorſichtig in die
Naſenlöcher ein und bepinſelt die Naſenſchleimhaut 3 Mal am Tag
Selbſtverſtändlich darf zu dieſem Verfahren nur ganz reines unverfälſchtes
Glycerin genommen werden wie man es am Beſten in den Apotheken
zu kaufen bekommt

Haltbarmachung der Butter Um Butter lange aufzubewahren
hat man nur nöthig dieſelbe in ſteinere Töpfe zu füllen wobei kein
Zwiſchenraum bleiben darf die Töpfe in einen Keſſel mit Waſſer zu
ſtellen und dann zu heizen bis das Waſſer ſiedet Jſt letzteres wieder
kalt geworden ſo nimmt man die Töpfe heraus So behandelte Butter
ſoll nach Verlauf von ſechs Monaten noch ganz wie friſche ſchmecken

Ein bewährtes Mittel um den Bandwurm abhzutreiben
iſt folgendes Man kocht von Reſedablüthen einen ſtarken Thee miſcht
dieſem eine Gabe Ricinusöl bei und genießt denſelben vor dem Schlafen
gehen
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citerariſches
Seine Aufzucht und Pflege unter Berückſichtigung der

künſtlichen Brut Mit vielen erlänternden Abbildungen Von G Lanſch
Stettin 1897 Verlag von Paul Niekammer Preis 4 Mark Der Ver
faſſer hat den größten Theil der beſchriebenen Raſſen ſelbſt gezüchtet und
haben ſeine Angaben und Mittheilungen für den Züchter einen um ſo
größeren Werth als auch die Mittheilungen der nicht von ihm gezüch
teten Raſſen denen erfahrener Züchter entſtammen Hierzu kommt noch
die große Umſicht ſowie die leichte Ueberſicht mit der das Buch ge
ſchrieben und in der ſich auch der Laie jeden Augenblick zurechtfinden
wird Nach einer Einleitung und Allgemeines über den Nutzen des Ge
flügels werden ſämmtliche Nutzhühner Enten und Gänſeraſſen nach ihrem
Werth an Fleiſch und Eierproduktion behandelt Wichtig und wohl zu
beachten ſind die Winke über rationelle Zucht über Brüten Fütterung
und Aufzucht der Jungen die namentlich in landwirthſchaftlichen Kreiſen
leider zu wenig beachtet werden Ausführlich ſind die künſtliche
Brut die Stallungen des Geflügels freier Auslauf und Fütterung
ſowie die Krankheiten behandelt Den Schluß bilden der Ver
ſand von lebendem Geflügel und der Bruteier und Konſervirung der Eier
ſowie Formulare zur CEier Einnahme und Ausgabe Bruteierverſand und
Zucht Tabelle Wir können dies ſo vielhaltige in einem verhältnißmäßig
geringen R gefaßte mit allen aus der Praxis hervorgegangenen
Winken verſehene Werk jedem Landwirth jedem Züchter auf s Wärmſte
empfehlen Hoffentlich trägt der gediegene Jnhalt mit dazu bei daß die
ländliche Nutzgeflügelzucht mehr und mehr gehoben und die jetzt für oft
werthloſe Geflügelprodukte ins Ausland gehenden Unſummen nach und
nach der Heimath erhalten bleiben
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Der Stallmiſt und deſſen Zehanolung
Die gemiſchten Exkremente der Rinder beſtehen mehr als

zur Hälfte bis zu drei Viertheilen aus Koth und zu einem
Viertheil bis weniger als zur Hälfte aus Harn Von dem
werthvollſten Pflanzennährſtoffe der gemiſchten Ausſcheidungen
dem Stickſtoff gehört aber umgekehrt der größere Theil über
die Hälfte bis zu drei Viertheilen dem Harn an

Die Stickſtoff Düngewirkung der gemiſchten Exkremente
beruht ausſchließlich auf jener Stickſtoffmenge die im Harn
enthalten iſt und der Harnſtickſtoff wirkt wie Ammoniak
ſtickſtoff

Von dem Stickſtoff des Kothes iſt in der Regel keine
Düngewirkung zu erwarten manchmal wirkt der Koth als
Stickſtoffdünger angewendet ſogar ertragvermindernd Dies
ſowie zum Theil der Stickſtoffverluſt beim Lagern des Miſtes
iſt dadurch bedingt daß Koth und Streuſtroh Träger von
Bakterien ſind von welchen einzelne ans Ammoniak Salpeter
ſäure bilden andere den gebildeten Salpeter unter Ent
weichen von gasförmigem Stickſtoff wieder zerſtören dieſe
Wirkung kann ſich auch auf die im Boden vorhandenen
Salpetermengen erſtrecken Ertragsverminderung

Die Bedeutung des Kothes für die Düngung liegt
hauptſächlich darin daß er faſt die ganze Menge der Phos
phorſäure des Futters enthält und daß er aus fein vertheilter
Pflanzenſubſtanz beſteht welche die beſte Form von Humus
liefert mit letzterem trägt er zur Erhaltung und Steigerung
einer der wichtigſten Fruchtbarkeitsbedingungen bei Der
Koth iſt alſo in der Hauptſache Phosphorſäuredünger und
Huntusvermehrer

Der Harn gehört in die Jauchengrube wo er nichts an
Düngewirkung verliert aber nicht auf den Miſthaufen wo
er einen großen Theil ſeiner Düngewirkung einbüßt

Es iſt alles ſo einzurichten daß ſo wenig als möglich
Jauche von der Streu aufgeſogen wird und daß von ihr
ſoviel als möglich in die Jauchengrube gelangt Es iſt nicht
die Aufgabe der Düngerwirthſchaft Koth Streu und Harn
zu einem Gemiſch vereinigt ſo gut es eben geht bis zur
Verwendung aufzubewahren ſondern es iſt ihre Anfgabe
die in feſten und flüſſigen Ausſcheidungen der landwirth
ſchaftlichen Nutzthiere enthaltenen Düngeſtoffe der Pflanzen
kultur vollſtändig und in beſter Weiſe nutzbar zu machen
ihr Schwerpunkt liegt in der vollſtändigen Gewinnung und
verluſtloſen Aufbewahrung des Harns als dem alleinigen
Träger des wirkſamen Stickſtoffs Es iſt überhaupt verkehrt
eine Flüſſigkeit in einem Haufen aufzubewahren Flüſſig
keiten ſammelt und bewahrt man auf in Gefäßen und wenn
ihr Hauptwerth in einem äußerſt flüchtigen Beſtandtheile

liegt in gut verſchloſſenen Gefäßen Auch für den Trans
port der Jauche iſt das Jauchefaß geeigneter als der Miſt
wagen Der ärgſte Mißgriff iſt das Aufpumpen der Jaucht
über den Miſthaufen Dieſer wirkt auf die hindurchſickernde
Jauche ammoniakverjagend wie ein Gradirwerk und was
feſtgehalten wird wird der Salpeterbildung und Salpeter
zerſtörung durch Koth und Streubakterien überantwortet

Es iſt unmöglich einer hauptſächlich aus Stroh und
ähnlichen Stoffen beſtehenden Maſſe die Poroſität zu be
nehmen und einen Haufen dieſer Art namentlich in ſeinen
oberen Schichten mit Flüſſigkeit völlig durchtränkt zu halten
Das Feſttreten und immer wieder Feſttreten Vogels kann
das Uebel nur wenig mildern nicht beſeitigen und nicht
anders verhält es ſich mit dem auf dem Eiſenacher Lehr
gange von Oekonomierath Beſeler gemachten Ausſpruche der
überall jetzt die Runde macht Auf der Dungſtätte muß
der Dünger ſo feſt getreten werden daß man ohne Er
müdung eine Stunde lang Walzer darauf tanzen kann
auch eine ſolche kaum dageweſene Rarität von Miſthaufen
kann in der oberen Schicht nicht mit Flüſſigkeit geſättigt
ſein ſonſt würde es dem Tanzenden übel ergehen

Die Zukunft der richtigen Stallmiſtbehandlung liegt in
der möglichſt vollkommenen Trennung von Koth und Harn
bei der Gewinnung und bei der Aufbewahrung Der Koth
nebſt der Stren gehört auf die unzuverläſſige Miſtſtätte der
ungleich werthvollere nnd hinſichtlich der Stickſtoffdüngung
allein in Betracht kommende Harn in die zubverläſſige
Jauchengrube Eine dieſem Zweck angepaßte Stalleinrichtung
und Einſtreuart ſowie die Beſchaffung dichter möglichſt
tiefer Jauchengruben von geringem Querſchnitt und ge
nügendem Rauminhalt wird die Loſung ſein müſſen Die
Stickſtoffverluſte auf einer Miſtſtätte die nur den Koth und
Streu beherbergt find bedeutungslos wahrſcheinlich wird
auch auf einem trocken gehaltenen oder ſogar ausgetrockneten
Miſthaufen die durch Verweſung zerſetzte Stickſtoffſubſtanz
des Kothes werthvoller ſein als die jetzt auf einen naſſen
Haufen durch Fäulniß veränderte Jſt aber eine Verrottung
der Streu alſo die Einleitung der Humusbildung vor dem
Einackern erwünſcht dann kann durch mäßiges Befeuchten
mit Waſſer die beabſichtigte Gährung erzielt werden die ſich
ja auch in ähnlicher Weiſe bei der Lagerung feuchten Strohs
oder Heus einſtellt Der in der Jauchengrube vor Stickſtoff
verluſten bewahrte Harn kann unmittelbar vor Anwendung
des Miſtes dieſem beigemiſcht werden oder man kann ihn
zur flüſſigen Düngung vor oder nach dem Aufbringen Ein
ackern des Miſtes 2c verwenden die flüſſige Düngung ver
dient den Vorzug weil ſie überhaupt die beſte Art der Düngung
iſt oder man kann der Thatſache Rechnung tragend daß der
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Koth werd Phosphorſäuredünger und Hnmusbereicherer
der Harn nur Stickſtoff und Kalidünger iſt wie bei
Anwendung der künſtlichen Düngemittel verfahre was dem
idealſten Zuſtande entſpricht d h dort wo man mit Phos
phorſäure düngen will wird man den Koth oder Miſt da
wo man mit Stickſtoff und Kali düngen will den Harn
anzuwenden haben

Derſchiedene Syſteme von Butterfäſſern

Jm landwirthſchaftlichen Betriebe kommen Butterfäſſer
don ſehr verſchiedenen Formen und Einrichtungen vor Von
denjenigen die ſich in der Praxis am beſten bewährt haben
ſeien folgende genannt 1 Stoßbutterfäſſer 2 Schlagbutter
fäſſer 3 Rollbutterfäſſer 4 Schaukelbutterfäſſer Jn neueſter
Zeit ſind noch hinzu gekommen der Butterextraktor und der
Butterſeparator Andere die mitunter genannt werden z B
die verſchiedenen ſog Luftbutterfäſſer oder ſolche mit ab
wechſelungsweiſe nach links und rechts in einem Theilkreiſe
ſich bewegender Welle ſind entweder Abänderungen oder
Kombinationen der obengenannten Außerdem giebt es noch
andere a h wie Geſundheitsbutterfaß hygieniſches
Bnutterfaß Schnellbuttermaſchine n ſ die entweder nur
Reklameausdrücke oder Konſtruktionen ſind welche keinerlei
Vorzüge oft aber mancherlei Nachtheile gegenüber den zu
erſt genannten beſitzen

Die Stoßbutterfäſſer Dieſe zeichnen ſich meiſtens durch
große Einfachheit in ihrer Bauart aus und ſind deshalb
auch billig im Ankauf und in der Unterhaltung Die große
Einfüllöffnung erleichtert das Einfüllen des Rahmes das
Herausnehmen der Butter ſowie das Reinigen und das
raſche gründliche Austrocknen des Faſſes alles Vortheile
die nicht zu unterſchätzen ſind Das Buttern verläuft am
beſten in dieſem Faſſe wenn es wenigſtens zu ein Drittel
bis höchſtens zu zwei Drittel gefüllt iſt Die Arbeit an dem
Stoßbutterfaſſe iſt ſchwerer als wie bei den Schlag und
Rollbutterſäſſern Für den Großbetrieb iſt es nicht zu em
pfehlen da es ſich nur für kleine Rahmmengen eignet Beim
Auftreten von Milchfehlern erzielt man mit einem Stoß
butterfaſſe noch am eheſten Butter

Schlagbutterfäſſer Dieſe werden mit liegender und mit
ſtehender Welle gebaut Schlagbutterfäſſer mit liegender
Welle müſſen eine große Einfüllöffnung haben damit nicht
nur das Hineinbringen des Rahmes und das Herausnehmen
ber Butter leicht zu bewerkſtelligen iſt ſondern auch das
Schlägerwerk muß bequem durch die Oeffunng herauszu
nehmen ſein Bezüglich der Wellenlager des Schlägerwerks
muß verlangt werden daß ſie ſtets dicht bleiben alſo nicht
tropfen und daß keine Schmiere in ihnen entſteht welche
die Butter verunreinigt Leider giebt es henutzutage noch in
ſehr vielen Bauernwirthſchaften Schlagbutterfäſſer mit liegender
Welle die bezüglich ihrer Bauart viel zu wünſchen übrig
laſſen Es iſt bedauerlich daß jetzt noch viele Küfer ſolche
ſchlechte Butterfäſſer herſtellen und daß noch immer Bauern
und Bäuerinnen ſich finden die ſie kaufen Die meiſten
dieſer Fäſſer haben den Nachtheil daß die Wellenlager nicht
dicht bleiben bald tropfen und ſchmieren wodurch Rahm
verloren geht und die Butter verunreinigt wird Die
Einfüllöffuung iſt oft zu klein und das an ſich ſchon fehler
haft gebaute Schlägerwerk nicht herausnehmbar deshalb
ſind ſolche Fäſſer immer ſchwer zu reinigen und beſitzen
auch ſehr oft in ihrem Jnnern einen widerlichen Geruch
der ſich der Butter mittheilt Bei einem richtig konſtruirten
Schlägerwerk ſind die Schläger ähnlich den Schlagbrettern
an den Dampſſchiffsrädern geſtellt wodurch die größtmöglichſte
Wirkſamkeit hervorgebracht wird Der Rahm wird beim Vor
wärtsbewegen viel heftiger bei der Rückwärtsbewegung aller
dings weniger erſchüttert als bei gerader Schlägerſtellung
deshalb ſoll auch beim Buttern die Kurbel ſtets vorwärts
We werden Die Füllung des Faſſes ſoll nicht über die

vellenlager hinaus mindeſtens aber ſo weit gehen daß das
Schlägerwerk den Rahm noch gut bearbeiten kann

Schlagbutterfäſſer mit ſtehender Welle eignen ſich eigentlich
nur für den Großbetrieb Für den Kleinbetrieb iſt ihre Bau
art zu koſtſpielig und daher der Preis ſolcher Handbutterfäſſer
zu hoch Die verbreitetſten Butterfäſſer dieſer Konſtruktion
ſind die ſog holſteiniſchen Die Bedienung des Faſſes iſt
beſonders dann wenn dasſelbe mit einer Kippvorrichtung auf
gehängt iſt eine ſehr bequeme und der Kraftbedarf bei gut ge
bauten Fäſſern ein mäßiger wenn auch größer als bei den
Schlagbutterfäſſern mit liegender Welle Für den Großbetrieb
verdienen ſie ohne Zweifel allen anderen Konſtruktionen gegen

über den Vorzug und wer den Preis von 50 60 M für ein zum
Verbuttern von 10 15 Liter Rahm eingerichtetes Faß nicht zu
hoch findet mag Schlagbutterfäſſer mit ſtehender Welle die wegen
ihrer Bequemlichkeit und Dauerhaftigkeit ſehr empfehlenswerth
ſind auch im Kleinbetrieb verwenden Die unten mit eiüer
Pfanne verſehene Welle des Schlägerwerks läuft auf einem
Stahlkegel der an dem Boden des Faſſes angebracht iſt das
obere Lager der Welle iſt außerhalb des Faſſes angebracht
es geht alſo weder Butterungsmaterial durch die Wellenlager
verloren noch wird die Butter durch dieſelben verunreinigt
Die hölzerne Schlägerwelle geht loſe durch den Deckel des
Faſſes und iſt oben mit der eiſernen Triebwelle in der ein
fachſten Art verkuppelt
und deshalb das ganze Schlägerwerk aus dem geöffneten Faſſe
eben ſo leicht herausnehmbar

Sehr kleine Rahmmengen wie mit Stoß und Roll
butterfäſſern laſſen ſich bei dieſer Konſtruktion nicht ver
arbeiten da ſich der unterſte Rahmen des Schlägers in
einiger Entfernung vom Boden bewegt und nur wirken kann
wenn das Faß mehr als bis dahin gefüllt iſt Das Aus
buttern geht am beſten wenn die Füllung mindeſtens ein
Drittel und höchſtens zwei Drittel im Durchſchnitt alſo
d ſt des an der Welle befeſtigten Schlägerwerks

edeckt

Die Rollbutterfäſſer haben entweder eine chylindriſche
kaſtenförmige oder tonnenförmige Geſtalt theils ſind ſie um
ihre Hauptachſe theils um eine ſchiefliegende Achſe mittelſt
Kurbel oder für den Großbetrieb beſtimmte anch mittels

er mcheibe drehbar und auf einem beſonderen Geſtell ge
agert

Des ſicheren Verſchluſſes wegen der bei dieſen Fäſſern
immer vorhanden ſein muß ſind die Einfüllöffnungen meiſtens
klein was nicht nur das Einfüllen des Rahmes und das
Herausnehmen der Butter ſondern auch eine gründliche
Reinigung und Lüftung des Faſſes erſchwert Rollbutter
fäſſer von großem Durchmeſſer haben einen ziemlich ſchweren
Gang weil bei der Bewegung immer ein Theil des Rahmes
mit gehoben werden muß Man füllt dieſelben höchſtens
bis zur Hälfte beſſer etwas weniger Die Bewegung darf
nie ſo ſtark ſein daß der Rahm die gleiche Geſchwindigkeit
annimmt wie das Faß die Flüſſigkeit muß vielmehr fort
während zurückfallen Die Rollbutterfäſſer ſind für Groß
betriebe weniger empfehlenswerth als die beſchriebenen
Schlagbutterfäſſer mit ſtehender Welle

Die Schaukelbutterfäſſer bilden gewöhnlich einen hohlen
an beiden Seiten etwas abgerundeten Kaſten der an einem
Geſtell aufgehängt iſt und in eine ſchaukelnde Bewegung
verſetzt werden kann Durch den Anprall des Rahmes an
die Wände des Faſſes und durch ſeinen Rückfall erfährt
derſelbe die für die Butterbildung erforderliche Erſchütterung
Die Schaukelbutterfäſſer ſind zum Buttern kleiner Rahm
mengen ſehr geeignet da ſie keine große Kraft erfordern
Das beſte Butterfaß dieſer Art iſt das ſog Davis ſche das
in zwei eiſernen Bügeln aufgehängt iſt

So verſchieden anch Material und Bauart der Butter
fäſſer ſein können ſo laſſen ſich doch an jedes gute Butter
faß folgende Hauptforderungen ſtellen

1 Das Material eines Butterfaſſes ſei es Holz oder
muß ausgeſucht gut und das Faß vollkommen

icht ſein
3 Das Butterfaß muß durchaus ſolid und dauerhaft

Dieſe Verkuppelung iſt leicht lösbar
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gearbeitet und dabei möglichſt einfach und fehlerfrei
konſtrnirt ſein

3 Die Oeffnung zum Eingießen des Butterungsmaterials
und zum Herausnehmen der Butter muß möglichſt
groß ſein ſo daß das Faß bequem gereinigt und auch
genügend gelüftet werden kann Zugleich ſoll der Bau
ein derartiger ſein daß ſich kein Theil im Jnnern des
Faſſes dem prüfenden Blicke oder der reinigenden
Hand entzieht

4 Das Faß muß mit einem einfachen guten das Her
ausſpritzen von Flüſſigkeiten während des Butterns
verhindernden Verſchluſſe und nöthigenfalls mit einer
den Austritt der erwärmten und geſpannten Luft ge
ſtattenden Vorrichtung verſehen ſein

5 Es muß bequem zu handhaben ſein beim Buttern
nicht unverhältnißmäßige Kraftanſtrengung erfordern
und vollkommene Ausbutterung ermöglichen

6 Der Preis des Faſſes darf ſich nicht zu hoch ſtellen
Wenn ein Butterfaß hinſichtlich dieſes Punktes nichts zu

wünſchen übrig läßt wird man mit demſelben bei richtiger
Behandlung nicht nur den Rahm während der normalen
Zeit ausbuttern können ſondern auch ein feines Produkt
und eine gute Ausbeute erzielen

Kleinere Mittheilungen
8 Niſtkäſten für Vögel Mit dem Anbringen Ler Niſtkäſten für

Vögel ſollte man nicht bis zum Frühjahr warten ſondern es ſchon jetzt
thun wenigſtens für ſolche Vögel die im Winter bei uns bleiben Die
Thierchen finden dann ſchon im rauhen Winter Schutz gewöhnen ſich an
die Käſten an die Gegend und an die Nähe der Menſchen Nothwendig
iſt es allerdings die Katzen fern zu halten und die überhand nehmenden
Sperlinge zu vertilgen Meiſen bleiben meiſt das ganze Jahr bei uns
und ernähren ſich auch im Winter von Eiern Larven Puppen und Jn
ſekten welche an Stämmen und Aeſten den Frühling erwarten um dann
ihren vernichtenden Fraß beginnen zu können Für dieſe ſind in erſter
Linie Niſtkäſten nothwendig man wähle dazu in Gärten eine geeignete
Wand oder einen Obſtbaum Der Kaſten darf ſich nicht bewegen ſonſt
gehen keine Meiſen hinein Zum Schutz gegen Katzen oder ſonſtiges
Raubzeug werden vor dem Flugloch Dornen angebracht dadurch werden
auch die Meiſen angelockt Das Flugloch muß die paſſende Weite 2,9
Etm Durchmeſſer haben da bei weiterem Flugloch ſich die Sperlinge
hineinziehen und dieſen ſind die Meiſen unterlegen Was das Material
der Niſtkäſten betrifft ſo hat ſich durch eine Reihe von ausgedehnten
Verſuchen gezeigt daß die Naturkäſten die beſten ſind Es ſind dies
Stücke von Baumſtämmen oder Aeſten die künſtlich ausgebohrt werden
oder von Natur aus hohl ſind Hat man keine geeigneten Stämme oder
Aeſte zur Verfügung ſo muß man zur Herſtellung der Niſtkäſten Bretter
verwenden Die Fluglöcher können ausgebohrt oder ausgeſägt ſein und
kommt es dabei beſonders auf die Weite und Bequemlichkeiten an Die
meiſten Vögel lieben ein Flugloch welches gerade für ſie paßt

g Schaden durch Froſt Wenn der gefrorene unbedeckte Boden
einer ſolchen Kälte ausgeſetzt iſt welche auch am Tage kein Aufthauen
zuläßt ſo tritt für die Saaten die Gefahr ein daß der Froſt nicht nur
immer tiefer in den Boden eindringt ſondern daß das gefrorene Boden
waſſer allmählich auch eine ſo anſehnliche Verdunſtung erleidet daß wenn
dieſer Zuſtand wochenlang dauert wie beiſpielsweiſe im Januar und Fe
bruar nicht ſelten geſchieht eine Austrocknung des gefrorenen Bodens
auf eine Tiefe von mehreren Zollen und zwar eine ſtaubige Austrocknung
erfolgen kann Dadurch aber leiden die Pflanzen um ſo mehr weil dabei
nicht nur ihre krautigen Theile ſondern auch ihre Wurzeln der an
haltenden ſtrengen Kälte unmittelbar ausgeſetzt ſind und ſchwach bewurzelte
Pflanzen ganz aus dem Boden gehoben werden das Schlimmſte erfolgt
dann wenn wie es unter den bezeichneten Umſtänden gewöhnlich iſt
lebhafte öſtliche Winde den Bodenſtaub wohl gar mit ſchwach bewurzelten
Pflanzen fortwehen Uebrigens iſt dieſer Bodenſtaub doch nicht ganz eis
frei denn wenn man ihn in ein warmes Zimmer bringt ſo wird er
merklich feucht

s Kartoffeln bei Froſt zu verſenden Um Kartoffeln beim ſtärkſten
Froſt zu verſenden ohne das Erfrieren derſelben befürchten zu müſſen
giebt es ein einfaches Mittel Man tauche die Säcke in welchen die Kartoffeln
verſendet werden ſollen in kaltes Waſſer fülle dann die Kartoffeln ein
und begieße die Säcke von außen wieder mit kaltem Waſſer Auf dieſe
Weiſe verpackt halten die Kartoffeln den ſtärkſten Froſt aus Der Grund
iſt ein ganz natürlicher denn durch die Näſſe werden die Zwiſchenräume
des Gewebes der Säcke ausgefüllt und das außen ſich bildende Eis ver
hindert das Eindringen der Kälte oder vielmehr das Entziehen der Wärme
die in den Kartoffeln enthalten iſt

Kckerbau und Joorſtwirthſchaft
Elektriſcher Pflug Am 1 November war wie die Hannov

land und forſtwirthſch Zeitung berichtet eine Kommiſſion aus dem
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königl Miniſterium für Landwirthſchaft 2c in Klein Wanzleben um den
dort von der Firma A Borſig Berlin in Gemeinſchaft mit der Elek
tricitäts Aktiengeſellſchaft vorm Schuckert u Co Nürnberg in Betrieb ge
ſetzten elektriſchen Pflug zu beſichtigen Die Betriebskraft wird dort von
der Dampfmaſchine in der Zuckerfabrik abgegeben welche mittels Riemens
eine Dreh Strommaſchine treibt Der Pflugapparat beſteht aus dem
Borſigſchen Ein Maſchineſyſtem mit der neuen Verankerung Ein großer
Dreiſcharpflug wurde mit 1,2 Meter Arbeitsbreite auf 30 35 em Tiefe
mit einer Geſchwindigkeit von 1,5 Meter in der Sekunde gezogen Der
durch einen Dynamometer gemeſſene Pflugwiderſtand betrug 3000 3500

kg ſo daß eine Arbeit von 60 70 Pferdekräften auf dem Felde verrichtet
wurde Auf dem mit Stallmiſt gedüngten Acker war die qualitative
Leiſtung tadellos wie überhaupt der ganze Apparat äußerſt ſicher funk
tionirte ſo daß die Herren der Kommiſſion ſehr befriedigend über das
Geſehene ſich ausſprachen und erklärten daß die ihnen in Klein Wanz
leben vorgeführten Leiſtungen die größten ſeien die ſie bei einem elektriſchen
Pfluge bisher zu beobachten Gelegenheit hatten

Anſer Haus und Zimmergarten
Wer im Frühjahr Obſtbänme pflanzen will ſollte jetzt ſchon

die Baumgruben auswerfen damit der Boden gehörig durchfriert Man
giebt den Baumgruben eine Tiefe von 0,8 bis 1 Meter Als geringſte
Weite kann man annehmen für gebanten Boden bei eckigen Gruben
120 Etm im Quadrat bei runden 140 Etm im Durchmeſſer für Wieſen
Weiden und Oedungen bei eckigen Gruben 180 Ctm im Quadrat bei
runden 2 Meter im Durchmeſſer Etwaiger Raſen muß beſonders gelegt
werden im Uebrigen kann guter Boden zuſammengeworfen werden wäh
rend bei geringerer Krume Untergrund und Steine je beſonders ge
ſchüttet werden müſſen An Stelle der Steine muß ſelbſtverſtändlich
immer Erde beigefahren werden an Stelle des Untergrundes ganz oder
theilweiſe nur wenn dieſer von ſchlechter Beſchaffenheit iſt Unmittel
bar nach dem Graben der Gruben werden 3 Meter lange fichtene
oder lärchene trockene mit Kreoſot behandelte Baumpfähle ein
geſchlagen Jm Verlauf werden die Baumgruben zugefüllt Eine
Miſchung von Krume und Untergrund oder von angefahrenem und ge
wachſenem Boden leiſtet hierzu die beſten Dienſte Soll auch Raſen zum
Zufüllen benutzt werden ſo muß er vorher abgeklopft und fein zertheilt
werden Das ganze Pflanzloch mit guter Compoſterde anzufüllen iſt
nicht richtig die Wurzeln bleiben zu weich und können nachher nicht gut
in den gewachſenen Boden eindringen dagegen iſt es zweckmäßig ſpäter
beim Pflanzen ſelbſt die Baumwurzeln mit Compoſterde einzufüttern
Zu bemerken iſt noch daß je früher vor der Pflanzung das Zufüllen
der Gruben erfolgt die Bäume deſto ſicherer raſcher und gleichmäßiger
treiben

Friſche Peterſilie im Winter Am einfachſten kann man im
Winter ſich mit friſchem Peterſilienkraut verſorgen wenn man im Herbſt
von der Wurzelpeterſilie eine Anzahl Wurzeln oder Knollen in eine Holz
kiſte pflanzt dieſe bis zum Eintreten größerer Kälte im Garten läßt als
dann aber in einen geſchützten Raume und nahe dem Lichte aufſtellt Jm
Winter ſelbſt iſt als Aufenthaltsort die Küche oder irgend ein wärmerer
Raum nöthig Am Gießen darf es nicht fehlen doch darf dies nicht
übertrieben werden weil ſonſt die Wurzeln in Fäulniß gerathen Statt
die Peterſilienwurzeln in eine Kiſte zu pflanzen kann man ſie auch ſchräg
in einen leeren Miſtbeetkaſten einſchlagen dieſen mit Fenſtern und ſpäter
auch noch mit Strohdecken belegen Bei größerem Bedarf von friſchem
Peterſilienkraut im Winter iſt letztere Methode beſonders anzurathen zu
mal ſich bei Lüften des Miſtbetkaſtens bei linder Witterung aromatiſcheres
Peterſilienkrant als in einem Zimmer erzielen läßt

Sehr hänfig kommt es vor daß von Kamelien trotz ſorg
fältiger Pflege und Behandlung die angeſetzten Knoſpen wieder abfallen
Ein bewährtes Mittel gegen dieſes Abfallen beſteht darin die jungen
Knoſpen häufig mit lauwarmem nicht kaltem Waſſer zu beſprengen ſo
wie die Blätter öfters mit einem weichen feuchten Lappen vom Staube
zu reinigen Auch begieße man die Pflanze nicht zu ſtark

Die Topfroſe welche den Sommer über geblüht hat muß im
Winter ganz anders behandelt werden Sie gehört nicht in ein geheiztes
Zimmer ſondern in einen froſtfreien Raum und wenn derſelbe auch nur
wenig Licht haben ſollte Begießen erſt dann wenn die Erde ganz trocken
Das Gießwaſſer muß etwas erwärmt und Vormittags gegeben werden
Jm Zimmer ſetzt ſich Staub an die Zweige an und darf dieſer nicht
durch Beſpritzen der Pflanze abgewaſchen werden weil hierbei der Topf
ballen zu naß werden könnte Will man den Staub entfernen ſo lege
man den Topf auf eine Seite um und beſpritze nachher damit das
Waſſer nicht in den Topf hineinkommt Topfroſen die man in Käſten
und Gewächshäuſern überwintert lüftet man ſo oft es die Witterung im
Laufe des Winters geſtattet und entfernt die Decken und Bretter von den
Fenſtern bei Sonnenſchein wenn das Eindringen der Kälte nicht zu be
fürchten iſt

Thier und Gefſlügelzucht
Uerberwinternng von Karpfen Der Winterteich muß eine

geräumige Stelle mit wenigſtens 2 Meter Waſſertiefe haben da die Karpfen
in der kälteren Jahreszeit ſich gruppenweiſe zuſammen in Mulden zurück
ziehen um eine Art von Winterſchlaf zu halten ſie nehmen von Oktober
an nur noch ſehr wenig Nahrung zu ſich können alſo auch an Gewicht
in dieſer Zeit nicht zunehmen ſondern verlieren ſogar etwas In Kiſten
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